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Der Stadtteil Petrz̆alka liegt in unmittelbarer 
Nähe zur österreichischen Grenze mit ihren 
Übergängen Berg und Kittsee. Es ist das Gebiet 
mit der höchsten Bevölkerungsdichte in der 
Slowakei. Entsprechend rege gestaltet sich die 
Bautätigkeit – eines der in jüngster Zeit  entstan-
denen Wohnprojekte ist „Novy háj“, ein Gebäu-
deensemble mit spektakulärer Fassade.

Die zwei zehnstöckigen Wohnhäuser sind im 
Erdgeschoß durch Geschäftsräume verbunden. 
Im Vergleich zu anderen ist das Projekt ein eher 
kleineres – es hat lediglich 72 Wohnungen, 35 
im einen, 37 im anderen Haus. Was die optische 
Wirkung betrifft, spielt „Novy háj“ jedoch ein-
deutig in der ersten Liga.

Planer in Verlegenheit
Das Gesamtdesign der beiden Häuser ist 
schlicht, mit ausgeprägten architektonischen 
Elementen. Unterstützt wird diese Anmutung 
von der außergewöhnlichen Fassadengestal-
tung im Erdgeschoß: Der Investor – gleichzei-
tig das planende Architektenbüro – wünschte 
sich einen Kassetten-Look und hatte dafür Alu-
Elemente vorgesehen. Das Produkt, das man 
dafür ausgesucht hatte, wies jedoch nicht die 
erforderliche Brandschutzklasse auf – es konnte 
daher nicht eingesetzt werden. Die Planer waren 
in Verlegenheit geraten, doch glücklicherweise 
wusste der Verarbeiter die Lösung: „Wir haben 

Ein Bauprojekt in Bratislava sollte einen außergewöhnlichen Look bekommen – doch dann erwies sich das 
ursprünglich geplante Material als ungeeignet für die vorgesehene Fassadenlösung. Dank der Nutprofile 
von Austrotherm® wurden die Pläne des Investors dennoch verwirklicht.

Das Detail im Design

daraufhin ein System mit Austrotherm Nutpro-
fi len ausgearbeitet“, erklärt Tomas Pull vom 
Generalunternehmer Me&Co: „Damit wurde der 
spezielle Look, den der Investor haben wollte, 
doch noch verwirklicht.“ 

Hinter der modernen Gestaltung auf 6.000 
Quadratmetern Fassade verbirgt sich nun ein 
Baumit Wärmedämmverbundsystem. Für den 
Kassetten-Look im unteren Bereich sorgen die 
bewährten Nutprofi le – ein Produkt, das an der 
Fassade seine vielfältigen Stärken ausspielt: 
Austrotherm Nutprofi le ermöglichen beliebige 
architektonische Fassadengestaltungen, eine 
mechanische Verankerung ist dabei nicht erfor-
derlich. Die beschichteten Profi le sind genau, 
leicht zu verarbeiten und vor allem normgerecht. 
Die Bauherren mussten somit keine Abstriche 
im Design machen und profi tieren zusätzlich von 
der Sicherheit und Präzision eines hochwertigen 
Produkts.

Modernes Wohnen in „Petersilien“
Der slowakische Name „Petrz̆alka“ stammt vom 
Anfang des 20. Jahrhunderts; abgeleitet ist er 
vom Wort petrz̆al, deutsch Petersilie – die Be-
zeichnung des Stadtteils lässt sich also etwa 
mit „Petersilien“ übersetzen. Hintergrund: Die 
dortigen Gartenkolonien versorgten damals die 
Stadt Bratislava mit Gemüse.
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Wohnprojekt „Novy háj“  
Bratislava (SK) 

Bauherr und Planer: 
ITB

Generalunternehmer und 
Verarbeiter: 
Me&Co a.s., Bratislava

Bauzeit: 
2013/2014

Austrotherm-Betreuer: 
Robert Huber, 
Spartenleiter Fassadenprofi le

Verwendete Produkte: 
Ω  Austrotherm Nutprofi le X, T

in Dämmstoffdicke 
(gesamt 154 lfm.)
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Im ungarischen Parlament wurde sicher schon vieles erörtert. Dass fürs neue 
Besucherzentrum das zuverlässigste Dämmprodukt verwendet werden sollte, 
stand jedoch außer Frage – schließlich ist hier extreme Belastbarkeit gefordert.

Keine Debatte
Es ist das drittgrößte und auf jeden Fall eines der 
schönsten Parlamentsgebäude der Welt – im-
merhin gehört es zum Donaupanorama, das sei-
nerseits zum UNESCO-Weltkulturerbe zählt. Ein 
Besuch des Parlaments in Budapest ist aber nicht 
allein wegen der monumentalen Architektur ein-
zigartig, sondern auch aufgrund der legendären 
Führungen. Doch bisher mussten sich Touristen 
dafür bei jedem Wetter auf dem Vorplatz anstel-
len. Seit diesem Sommer erwartet sie nun ein 
eigenes Besucherzentrum, das den historischen 
Kossuth-Lajos-Platz, Parlament und Donauufer 
unterirdisch verbindet; eine neue Tiefgarage löst 
das Parkproblem. 

Dämmqualität in feuchter Umgebung
Im Jahr 1880 gewann der Architekt Imre Steindl 
die Ausschreibung für den Bau des ungarischen 
Parlaments mit seinem Modell im gotischen Stil. 
Nachdem das Parlament im Jahr 1987 zum Teil 
des UNESCO-Weltkulturerbes erklärt wurde, 
begann eine Großrestauration des ungarischen 
Wahrzeichens. In der letzten Phase wurde be-
schlossen, auch den umliegenden Kossuth-Platz 
zu erneuern – ein historischer Schauplatz, der 
bedeutende Demonstrationen der ungarischen 
Geschichte gesehen hat. 

Direkt am Donauufer, auf der nördlichen Seite 
des Platzes, wurde das Besucherzentrum ge-
baut; seine Glasfenster bieten eine reizvolle Aus-
sicht auf die Donau. Das Gebäude wurde unter 
anderem mit Austrotherm XPS® TOP 70 gedämmt. 
Dieser Dämmstoff punktet mit extremer Belast-
barkeit – er kann seine ausgezeichnete Dämm-
fähigkeit und seine vorbildlichen mechanischen 
Eigenschaften sogar in einer feuchten Umgebung 
dauerhaft bewahren. Das neue Besucherzent-
rum besitzt einen direkten Übergang zum Parla-
mentsgebäude, es ist durch Treppe und Lift mit 
dem Kossuth-Platz verbunden und hat einen wei-
teren Eingang vom oberen Kai.

Sicherheit gegen Hochwasser
Die anschließende Tiefgarage bietet Platz für 
592 Autos, 10 Motorräder und 30 Fahrräder. 
Über ihrer obersten Geschoßdecke wurde etwa 
3,6 Meter hoch Erde aufgefüllt, um überirdische 
Grünflächen anzulegen. Die besonderen Heraus-
forderungen für die Konstrukteure: den Eingang 
zum Kai gegen Hochwasser zu sichern und das 
Tragwerk für die Statue auf dem Kossuth-Platz zu 
bauen – sie wiegt immerhin 1.300 Tonnen.
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Besucherzentrum des 
Ungarischen Parlaments, 
Budapest (HU)

Verwendete Produkte:
Ω �Austrotherm XPS® TOP 30 SF,  

50 bis 160 mm
Ω  �Austrotherm XPS® TOP 70 SF,  

160 mm 

Auftraggeber:   
Amt des Parlaments  
in Budapest

Generalplaner: 
Középülettervező Zrt. (KÖTI)
 
Planungsmanager:   
Tima Zoltán, mit dem Ypl-Preis 
ausgezeichneter Architekt

Verarbeiter:   
Tectum Kft., Budapest

Bauzeit:   
2013–2014

Projektdaten
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Ein Künstler aus Leoben fertigte das Bühnenbild für die „Aida“ im Römersteinbruch St. Margarethen –  
aus 450 Kubikmetern Austrotherm EPS®.

Ägypten im Burgenland

Die Sphinx, Tutenchamun, Anubis und Ramses 
versammelten sich diesen Sommer im Römer-
steinbruch in St. Margarethen: Anlass war die 
Inszenierung von „Aida“, der Oper von Giuseppe 
Verdi, durch Regisseur Robert Dornhelm. Die im-
posanten Kulissen lieferte der Künstler Clemens 
Neugebauer aus Leoben. 

Acht Leute waren dafür fünfeinhalb Mona-
te lang an der Arbeit: Von Dezember 2013 bis  
Mitte Mai wurden 450 Kubikmeter Austrotherm  
EPS® W20 verarbeitet, Neugebauer hatte dafür 
eine ehemalige Fabrikhalle als Atelier ange-
mietet. In elf Sattelschleppern wurden die Teile 
dann von Leoben ins Burgenland gebracht; für 
den Zusammenbau musste eine weitere Halle 
angemietet werden. Kein Wunder, wenn man 
sich die Dimensionen vergegenwärtigt: allein 
vier Stück vom acht Meter hohen Ramses, dazu 
zwei Anubis-Figuren mit sechs und ein Tutench-
amun mit ebenfalls acht Metern Höhe.

Sphinx in Einzelteilen
Ganze 22 Meter hoch ist die Sphinx, und damit 
die bei Weitem größte Figur, die Neugebauer je  
gefertigt hat. Allein hierfür verarbeitete man rund 
200 Kubikmeter Austrotherm EPS®. „Die Sphinx 

besteht aus 900 Einzelteilen, die mit einem Ro-
boter aus dem Material herausgefräst wurden“, 
erklärt Neugebauer. Dann wurden die Teile zu 50 
größeren Stücken verklebt, wie sie noch auf ei-
nem Lkw zu transportieren  waren, und vor Ort auf 
eine Holzkonstruktion montiert.

Obwohl EPS wetterfest ist und einiges aushält, 
musste man es doch gegen gewisse Angreifer 
schützen, erzählt Neugebauer: „Die Krähen im 
Römersteinbruch hätten innerhalb weniger Stun-
den Höhlen hineingehackt.“ Deshalb wurden die 
Figuren nicht nur bemalt, sondern auch verputzt.

Roboter als Gehilfe
Bildhauer Clemens Neugebauer ist Experte für 
Großskulpturen aller Art. Gemeinsam mit seinen 
Söhnen Jacob und Elias hat der in Leoben behei-
matete Künstler eine neue Art des Skulpturen-
baus entwickelt – mit Hilfe eines Industrierobo-
ters, der normalerweise Autos zusammenbaut. 
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Austrotherm® bietet nicht 
nur vorgefertigte Produkte: 
Aus Austrotherm EPS®, XPS® 
und Resolution® entsteht auf 
Wunsch auch Maßge- 
schneidertes für Industrie,  
Verpackung und Kreativbereich.

Alle Zuschnitte kommen aus dem Werk 
Pinkafeld, wo modernste Anlagen 
höchste Qualität und Genauigkeit ga-
rantieren. Die Zuschnitte werden exakt 
nach individuellen Maßzeichnungen 
angefertigt und bieten je nach Anforde-
rung verschiedene Materialqualitäten, 
etwa wenn höhere Druckfestigkeit 
gebraucht wird.

Ein eigenes Team ist speziell mit den 
maßgeschneiderten Zuschnitten 
befasst – so kann Austrotherm® bei 
kurzfristigen Änderungen sehr flexibel 
reagieren und schnelle, termingerechte 
Lieferungen sicherstellen. Neu im Team 
seit März ist Marco Lipp als Verkaufsbe-
rater; er sorgt bei den Industriekunden 
vor Ort für individuelle Lösungen.
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Zuschnitte nach Maß 
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Ihre Ausbildung als Bürokauffrau absolvierte 
Janine Hoffmann bei der DaTess GmbH – jene 
Gesellschaft, die mit der konzernweiten Ab-
rechnung der Seniorenwohnparks der deut-
schen „Marseille Kliniken“ betraut ist. Bis 
Ende September 2013 blieb die junge Frau als 
Buchhalterin bei DaTess, bevor sie zu Austro-
therm® wechselte. Hier erfüllt sie seit Oktober 
2013 verantwortungsvolle Aufgaben wie die 
Fakturenerstellung, Abrechnung der Bonifi-
zierungen und Einkauf aller Rohstoffe, die für 
die Produktion von Austrotherm XPS® benö-
tigt werden. Einen Ausgleich zu ihrer berufli-
chen Tätigkeit verschafft sich die 21-Jährige 
beim Schwimmen und beim Lesen.

Er ist Teil des Führungsteams am neuen 
Standort Wittenberge: Zum Verantwor-
tungsbereich von Axel Krakuhn gehören 
das komplette Rechnungs- und Perso-
nalweisen, Kostenrechnung und Faktu-
rierung, Monats- und Jahresabschluss, 
Berichtswesen und Budgetierung. Mit 
seiner kaufmännischen Ausbildung, 
gefolgt von einem FH-Studium der Be-
triebswirtschaft und mit der Erfahrung 
in mehreren großen deutschen Unter-
nehmen ist Axel Krakuhn bestens da-
für qualifiziert. In der Freizeit steht das 
Reiten auf dem Programm – die beiden 
eigenen Pferde brauchen schließlich 
Bewegung.

Janine Hoffmann
Fakturierung

Axel Krakuhn
Leiter Rechnungswesen, 
Prokurist

SPONSORING // PERSONALIA

Rosa Zelle
Ein stilisiertes Gefängnis aus Austrotherm XPS® regte in Salzburg zum Nach- 
denken an – und zum Bekritzeln der Wände.

Trial Kids Cup
Motorsport für die Kleinen, unterstützt von Austrotherm®.
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Der Steinbruch Dürnbach im Bezirk Wiener Neu-
stadt war am 11. Oktober Schauplatz des diesjähri-
gen Finales im „Trial Kids Cup“. Am Start standen 
38 Kinder im Alter zwischen fünf und elf Jahren 
in fünf Altersgruppen, alle voll motiviert, bei der 
hohen Schule des Motorradfahrens ihr Bestes zu 
geben. Aus ganz Österreich waren die jungen Teil-
nehmer dafür angereist. Austrotherm® unterstützt 
den Trial Kids Cup schon seit vielen Jahren. Der 

Trialsport ist die Basis des Motorradfahrens – er 
konfrontiert die Fahrer mit den extremsten Situa-
tionen, die seinem aktuellen Können entsprechen. 
Trialfahren trainiert die Kondition, die Reaktions-
fähigkeit, das Gleichgewichtsgefühl, die Selbst-
beherrschung und die Entschlossenheit –  alles 
Eigenschaften, deren Entwicklung Austrotherm® 
in jungen Menschen gerne fördert.

Drei temporäre Kunstwerke in Salzburg entfach-
ten diesen Sommer eine Auseinandersetzung mit 
Raum, Zeit und Gesellschaft: Die künstlerischen 
Statements sind die Siegerprojekte eines offenen 
Ideenwettbewerbs, ausgeschrieben vom Landes-
fonds „Kunst am Bau“ des Landes Salzburg. Von 
den drei zwischen Juni und September sichtbaren 
Projekten wurde besonders die „Rosa Zelle“ von 
Bernhard Gwigger heiß diskutiert. Das Material 
dafür hatte Austrotherm® zu Verfügung gestellt.

Verborgenes sichtbar machen
Der Künstler Bernhard Gwiggner nahm mit seiner 
abstrahierenden Rekonstruktion einer histori-
schen Gefängniszelle aus rosa Austrotherm XPS ® 
Bezug auf die Justizanstalt nebenan. Er machte öf-
fentlich sichtbar, was sonst hinter Gittern verbor-
gen bleibt. Schüler des Christian-Doppler-Gymna-
siums beschrieben die Wände mit den Ergebnissen 
einer Schreibwerkstatt in der Justizvollzugsanstalt 
Laufen. Passanten waren eingeladen, die Texte zu 
kommentieren – eine Gelegenheit zum Dialog. 
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Eine neue Internet-Plattform 
will auf Initiative der GPH zu 
mehr Transparenz in der Dis-
kussion um Wärmedämmung 
beitragen. 

�Zum Thema Wärmedämmung sind 
viele Mythen und Halbwahrheiten im 
Umlauf. Eine Initiative der Güteschutz-
gemeinschaft Polystyrol-Hartschaum 
(GPH) geht nun aktiv dagegen an: 
www.waerme-im-dialog.at  „Die neue 
Plattform soll zu einer Versachlichung 
der Debatte rund um energieeffiziente 
Gebäudehüllen beitragen“, sagt Peter 
Schmid, Vorsitzender des Vorstandes 
der GPH und Austrotherm Geschäfts-
führer. 

Wärme im Dialog

Personalia



austrotherm.com

Ω Extra hochdruckfeste XPS-Dämmung
Ω Optimale Dämmung unter der Bodenplatte
Ω  Beste Wärmedämmung gegen Kälte 

von unten und Druck von oben
Erhältlich im Baustoff-Fachhandel!

AUSTROTHERM XPS® TOP 70 für höchste Druckbelastungen

Extrastarke Dämmung gegen 
Druck und Kälte! 


